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Zum 80. Geburtstag von Charles Lewinsky. Ein Hörspiel über das Theater, die 
Theaterkrise und die Faszination der Bühnenkunst. Vor allem aber tolles 
Rollenfutter für ein Schauspieler-Duo der Extraklasse, geschrieben vom Schweizer 
Altmeister der gewitzten Unterhaltung für ein breites Publikum. 

Das Stadttheater soll geschlossen werden. Dagegen wehrt sich der altgediente 
Schauspieler Theo Joachim mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln: 
charmanter Grandseigneur oder brachialer Erpresser – er ist sich für keine Rolle zu 
schade. 

Mitten in eine Zeit öffentlicher Sparwut lieferte Charles Lewinsky 2013 die Vorlage 
für ein Hörspiel, das von einem Komödianten und seiner Gegenspielerin aus der 
Finanzbranche handelt. Vordergründig streiten sich die beiden auf der leeren Bühne 
über Geld. Hintergründig unterhalten sie sich über Beruf und Berufung, über die 
Liebe und über Poesie. 

Charles Lewinsky, der am 14. April 80 Jahre alt wird, erlangte nach Stationen am 
Theater und beim Fernsehen landesweite Bekanntheit als Autor der SRF-Sitcom 
«Fascht e Familie» (1994–1999). Auch seine Romane fanden grosse Beachtung, 
insbesondere die jüdisch-schweizerische Familiensaga «Melnitz» (2006), die 
internationale Auszeichnungen bekam. 
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